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In vielen Gemeinden sind eine Menge Mahnungen und Betreibungen
verschickt worden, um die 3. Rate der Gemeindesteuern 1941/42 einzutreiben.

Entweder

will er nöd oder chann er nöd

Lieber Nebelspalter!
In Nr. 25 brachtest Du einige Auszüge aus

Schulaufsätzen. Der Schüler, der darin .offen¬

bart, das Pferd heifje deshalb Pferd, weil man
damif 'rumfährf, haf offenbar seine zoologischen

Kenntnisse von seinem Grofjvafer
bezogen, da in dessen Kinderjahren die Jugend
mit solchen Erkenntnissen beglückt wurde. Die

Belehrung ging aber damals noch weifer:
Weshalb heifjt der Löwe Löwe Weil er

in der Wüste löft.

Weshalb heifjt der Tiger Tiger? Weil
er auch in der Wüsfe löft, aber zum
Unterschied vom Löwen nennt man ihn eben Tiger.

Weshalb heifjt die Hyäne Hyäne? Weil man
sie nicht rudelweise antrifft, sondern immer nur
hie eene und hie eene.

Und der Schüler hätte dann noch melden
können: Unser Pferd heifjt Fritz weil es so

viel frifjt.

Jefzf hoffe ich, es ist Dir nicht schlecht
geworden. E.H.M.d.G.

Was hältst Dn

vom Horoskop?
Ja natürlich, es ist wirklich unbequem, dal;

wir sonst so klugen Menschen eines nicht
wissen: was die Zukunft bringt! Wir raten
wohl hin und her, ob Frau Fortuna uns mit
Rosen oder Dornen beehren werde, ob in
materiellen oder geistigen Revieren uns Erfolg
oder Pech zuteil werde, ob Amor Freud oder
Schmerz für uns bereit hälfe. Aber Raten und
Wissen ist zweierlei. Ist denn niemand da, der

zuverlässige Auskunft, eventuell mit Garantie
geben könnte?

Freilich. Da sind doch die Wahrsagerinnen
und Hellseher; aber so ganz hundertprozentiges

Zutrauen schenkt man ihnen kaum.
Dagegen erfreut sich die Astrologie oder

Sterndeutung beinahe des Ansehens einer
Wissenschaft, obschon mehr Mystik und Phantasie

dabei ist als wirkliches, exaktes Wissen
und logische Konsequenz. Bis in Deine
privatesten Angelegenheiien, bis ins Portemonnaie,
in Deine Briefe und Herzensfragen dringt das

Lichf der Planeten.
Tausende glauben steif und fest an die

Wahrheit des horoskopischen Orakels. «Es ist
half doch efwas dran», hört man oft und

oft behaupten. Die Skeptiker schütteln freilich
die Köpfe, Vernunftmenschen zucken die
Achseln oder nennen es ganz einfach - Quatsch I

Du aber, liebe Leserin oder werter Leser,

wem gibst Du Recht? Als was betrachtest

Du die Horoskope?
Gib eine kurze Antwort auf einer Postkarte

und sende sie mit dem Vermerk «Preisfrage»

vor dem 28. September an den Nebelspaller
in Rorschach.

Die besten Antworten werden

mit Preisen bedacht.

Also los, schreibe Deine Meinung ehrlich

und offen nieder und sende sie mir.

Mif herzlichem Grufj,
für den Nebelspalter: Fredy.

Die Rückständigen
Es geschah in London. Ein Engländer

tührte einen amerikanischen Freund m

eine «Hamlef»-Vorstellung. «Nun,
lieber Freund», sagte der Engländer nach

der Vorstellung, «wie hat Ihnen «Hamlet»

getallen?»
«Nicht schlecht, nicht schlecht»,

antwortete der Amerikaner. «Aber Ihr seid

schon ziemlich zurück hier ich habe

das Stück vor über tünt Jahren in New-

York gesehen!»
M H'

Wunderbare Ausstellt auf Zürich
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In vislsn Osmsincisii 5irici sins l^lsngs lvlsknungsn uncl lZstrsibungsn vsr-
zcliicict worclsri, um ciis Z. ksts cisr Osmsincisztscisrri 1941/42 sinzutrsibsn.

will er nöc! ocler clisnn er nöcl

l.iedei' i»sd6l8p3ltsl-I
in kir. 25 brscktszt Ou sinigs AuZZÜgö SU!

5ckulsutzstien. Osr Zckülsr, cisr cisrin /zttsn-
bsrt, cisz fterci ksihs ciezksib ftsrct, wsii man
cismit 'rumtskrt, Iist ottsnbsr zsins looiogi-
zcksn Xsnntnizzs von zsinsm Orohvstsr bs-

logen, cis in ciszzsn Xincierjskrsn ciis ^ugenci
mit zoictien I:r>csnntnizzen bsgiückt wurcis. Ois

IZsIekrung ging sbsr cismslz nock wsitsr:
Wozkalb ksiht cisr l.öws I.öwe Wsii sr

in cisr Wüzt« lött.

Wszksib ksiht cisr ligsr ligsr? Wsii
sr suck in cisr Wüzts iött, sbsr lum Untsr-
zckisci vom 1-öwsn nsnnt msn ikn sben ligsr.

Wszksib ksiht ciis kivsns kivsns? Wsii msn
zis nickt rucisiwsizs sntrittt, zoncisrn immsr nur
kis ssns unci kis ssns.

Unci cier 5cküier kstts cisnn nock msicisn
lcönnsn: Unzsr flsrci ksiht friti wsii sz zo

viel triht.

1st?t kotts ick, sz izt Oir nickt zckieckt gs-
worclen. k:.fi,r^,ci,O,

vom Har«8li«p?
Is nstüriick, SZ izt wirkiick unbequem, cish

wir zonzt zo Iclugsn /v^snzcksn sinsz nick!
wizzsn: wsz ciis u Ic u n t t bringt! Wir rsten
woki kin uncl ksr, ob frsu fortuns unz mit
kozsn ocisr Oornsn bsskrsn wsrcls, ob in ms-
tsrisiisn ocisr gsiziigen kevisrsn unz Urloiz
ocisr fsck zutsii wsrcis, ob Amor frsuci ocier
Zckmsr? tür unz bsrsit ksits. Absr kstsn un6
Wizzsn izt iwsisrisi. Izt cisnn niemsnci cis, cisr

luvsrlszzigs Auzlcuntt, svsntusli mit Osrsntis
gsbsn Icönnts?

frsiiick. Os zincl ciock ciis Wskrzsgerirmen
unci kisiizeksr? sbsr zo gsnz kunciertoroien-
tigsz ^uirsusn zcksnict msn iknen icsum, Dz.

gsgsn srtrsut zick ciis Aztroiogie ocisr

5tsrncisutung bsinsks cisz Anzsksnz sinsr
Wizzsnzckstt, obzckon mskr ^vztilc unci fksn-
tszis cisbsi izt siz wiriciicksz, sxslctsz Wizzeri
unci logizcks Xonzsqusnz. kiz in Osins orivs-
tsztsn Angsisgsnksiisn, biz inz fortsmonnsis,
in Osins IZrists unci klsrzsnztrsgsn ciringt clsz

I.ickt cier plsnstsn.
Isuzsncis glsubsn zteit unci tszt sn ciis

Wskrksit cisz korozlcooizcksn Orslcsiz. «fz izt

ksit ciock stwsz clrsn», kört msn olt uncl

ott bsksuotsn. Ois Zlcsotilcsr zcküttsln lreiiicii
clis Xöpts, Vsrnunttmsnzcksn mucksn ciie Acli-
zsin oclsr nsnnsn sz gsni sintsck - Quatzck

Ou sbsr, lisbs l.szsrin oclsr wsrtsr >.szsr,

wsm gibzt Ou ksckt? Alz wsz bstrscii-
tszt Ou ciis klorozlcoos?

Oib sins kurze Antwort sut sinsr poitlrsrte
unci zencis zis mit cism Vsrmsric «frsizsrsge»

vor ciem !S. Zepternber sn cisn »Isbeizositer
in korzcksck.

Die besten kntwoi'ten vvspllen

mit kieken beljaekt.

Aizo Ioz, zckrsibe Osins /Meinung skriicii

unci otten niscisr unci zsncis zis mir.

/Viit ksrziicksm Oruh,
tür cisn klsbsizpsiter: frech.

lDis k^ückstiZiicligsii
pz gs8ciisii in I_oncic»n. Pin pn-zlsncisr

iülirts sinsn smerilcsnizclisn i^rsunci tn

sins «l-ismlst»-Vor5tsIIung. «i^lun, üs-

lzsr preunci», 5Sgts cisr pnglsncisr nsck

cisr Vor;tsl>unci, «wis iist liinsn «ttsm-

Ist» gsisllsn?»
«Niciit zcliisclit, niciit ;cii!sciit», sni-

wortsts cisr ^rnsriicsnsr. «^izsr Ilir 5sici

zciion zismiicii zurück iiisr icii nsks

cisz 8tüclc vor üosr tünt Islirsn in i>isw-

Voric gszslisn!» ^ "
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